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1873 .

Karlsruhe , den 25 . Januar .
Seine Königliche Hoheit der Grvßh erzog haben gestern

Nachmittag 1 Uhr den Königlich Bayrischen Kämmerer und
Geheimen Legationsrath Friedrich von Niethammer in
besonderer Ordonanz zu empfangen und aus dessen Händen
das Schreiben Seiner Majestät des Königs von Bayern
entgegen zu nehmen geruht , welches denselben , der gleich¬
zeitig bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft akkreditirt
ist und in Bern seineir Wohnsitz hat, als außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Seiner Majestät
am Grobherzoglichen Hof beglaubigt.

Am Abend wurde sodann dem Herrn Gesandten die Ehre
zu Theil , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
vorgestellt und zur großherzogl . Tafel gezogen zu werden .

Telegramme .
-j- Berlin , 24 . Jan . Abgeordnetenhaus . Auf die

Interpellation Gottberg's -betreffend die Auswanderung
aus den Ostprovinzen und dagegen zu treffende Regierungs-
Maßregeln erwiederte der Minister des Innern : Wenn man
Freizügigkeit gewähre , könne man die Auswanderung nicht
beschränken; auch laste sich durch Polizeimaßregeln dagegen
nichts ausrichten ; den Auswanderungslustigen müsse durch
Gesetze und Maßregeln die Heimath werth gemacht wer¬
den , damit sie die Neigung zum Wandern verlören. Durch
Hebung der wirthschaftlichen Verhältnisse und Verbesse¬
rung der Wohnungsverhältniste werde am besten entgegen¬
gewirkt. Die Regierung richte darauf ihr Augenmerk und
rechne auf die Mitwirkung des Hauses.

Nach Ueberweisung des Gesetzentwurfs über den stan¬
desherrlichen Rechtszustand des Herzogs v. Arenberg-Mep -
pen an die verstärkte Justizkommission wird das Gesetz
über die Verpflichtung zum Hallen der Amtsblätter und
der Gesetzsammlung in dritter Lesung unverändert und ohne
Diskussion genehmigt . Der Nachtragsentwurf zum Gesetze
betr. die Feststellung des diesjährigen Staatshaushaltes
geht an die Budgetkommission. Die übrigen Nummern der
Tagesordnung betr . den Rechtszustand deS JahdegebietS,
die Lösung von Jagdscheinen in den Hohenzollern 'scken Lan¬
den , die Abstellung der auf Forsten haftenden Berechti¬
gungen und die Theilunq gemeinschafllicher Forsten in der
Provinz Hannover , die Aufhebung des Weiderechts da¬
selbst , die Verwerthung der Forstnutzungen in Kurheffen ,
die Abänderung der hannover'schen Wege Gesetzgebung , end¬
lich die Lheilmig dtS Kreises Beuthen werden in erster und
zweiter Lesung ohne Debatte genehmigt . Nächste Sitzung
morgen .

st Berlin , 24 . Jan . Die „ Nordd . Allgem . Ztg.
" wie¬

derholt den Wunsch, die Gramont Beust '
sche Angelegen¬

heit abgethan zu sehen : sie gehöre der Geschichtsforschung
an . Was Deutschland und Oesterreich - Ungarn mit einan¬
der verbinde , sei tieferer Natur und keine gelegentliche An¬
näherung. Die Lebensinteressen beider Reiche seien aus
einander angewiesen , das hätten die beiderseitigen Regie¬
rungen deutlich erkannt , das entspreche den Empfindungen
der Souveräne und gleichermaßen seien davon die Völker
durchdrungen .

st Wien , 24 . Jan . Der zur Prüfung des Donau -

Oderkanal - Projektes niedergesetzte Ausschuß erkannte die
volktwirthschaftliche Bedeutung desselben an und begann die
Spezialdebatte darüber.

st Bukarest , 24 . Jan . Die Kammern haben ihre
Sitzungen wieder ausgenommen.

st Bern , 24 . Jan . Eine französische Note verlangt vom
BundeSrathe Schonung der französischen ObligationsinhabeL
der Ligne d ' Jtalie , während eine italienische Note an¬
fragt , welche Wirkung der Bundesbeschluß betreffs der

! Konzessionsentziehunz rückstchtlich der Erdarbeiter; auf ita-
! lienischem Gebiete haben werde.
i st Paris , 24 . Jan . Die Bücher der Gesellschaft „ So -
! cietL industrielle " wurden in Folge des Fallissements
! mit Beschlag belegt. Bei mehreren Administratoren der

Gesellschaft fanden Haussuchungen statt, namentlich bei dem
früher» Handelsminister Lefebre und dem früher» Präfek¬
ten St . Paul.

st St . Petersburg , 24. Jan . Ein aus beiden Feld -
marschällen und hohen Generalen bestehendes Militärko -
mite begann vorgestern unter Theilnahme des Statthalters ,
im Kaukasus, Großfürsten Michael , die Berathungen über
die neue Aryieeorzanisation , welche zunächst die
Formirung von Armeekorps , statt der seitherigen Divifions -
kommando's bezweckt.

st Athen , 23 . Jan . Die Vorschläge der griechisAn
Kapitalisten bezüglich der Übernahme der Ausbeutung
der Laurion - Bergwerke und der Entschädigung der
Gesellschaft Ronx-Serpieri scheinen baldigen Erfolg zu
haben .

st London , 24. Jan . Die „Times" erwartet nächste
oder die zweitnächste Woche eine weitere Herabsetzung des
Zinsfußes .

st Neu-Dork , 23. Jan . Die Bedingungen des Kon¬
traktes behufs Begebung der 5proz Bonds sind im We¬
sentlichen die frühern. Die Bonds werden bald an den
Markt gebracht werden .

Deutschland .
^ Aus Elsaß-Lothringen , 24. Jan . Der Gesetzent¬

wurf über das Unterrichts « esen in Elsaß -Lothringen
hat die Zustimmung des Bundesraths erhallen und wird also
wohl demnächst pnblizirt werden. Was uns dabei von be¬
sonderer Wichtigkeit erscheint , ist die Thatsache , daß damit
dem Staate die Aussicht und Leitung des Unterrichtswesens
zurückgegeben wirs . Dazu ist es auch hohe Zeit , denn, so
viel wir wissen , kümmern sich einzelne sehr besuchte kleri¬
kale Anstalten bis jetzt sehr wenig um das Deutsche Reich
und den deutschen Lehrplan , und erfreuen sich deßhalb eines
großen Zuflusses von Seiten der „Patrioten "

. Wir haben
bei diesen Bemerkungen namentlich die Sekundär-Unterrichts-
anstaltcn im Auge , und sind über dieselben bereits man¬
cherlei Einzelnheiten mitgetheilt worden , welche offenbar ge¬
nug darthun, wie nothwendig ein Einschreiten des Staates
geworden ist . Es ist zur Zeit bei dieser Gelegenheit

! speziell für- Lothringen darauf hingewiesen worden,
daß eine Regelung der Diözesan -Frage zur Lösung
der Unterrichts-Frage beitragen würde. Das neue Ge¬
setz ist offenbar dazu geeignet , die Schwierigkeit ju

> umgehen , da bei der jetzigen Lage an eine Verständigung
! mit Rom zur neuen Begrenzung der Bisthümee nicht ge-
, dacht werden kann . Haben wir erst einmal lauter deutsche
j Sekundärschulen, und hört damit die Verbre -tung des ul-
^ tramontanen Franzosenchums unter unserer Jugend auf, so
j mag der Bischof von Nancy immerhin ins deutsche Lothrin¬

gen hineinregieren ; er wird nicht mehr gar viel schaden
können , wenn er keine eigenen Schulen mehr hat. Am
vollkommensten wäre jedenfalls der Sieg der deutschen Ne¬
gierung , wenn die Falk'schen Gesetzentwürfe auch bei uns
in Kraft träten und mit dem Unlerrichtsgesetze Hand in
Hand gingen . Etwas davon sollten wir jedenfalls haben ,
nämlich die Verpflichtung , für die katholischen Geistlichen,
im Lande zu studireu . Damit wäre viel gewonnen ; wir
sind jedenfalls davon überzeugt , daß man auf die Länge
nicht dulden wird , daß Priester , die in Nancy studirt haben ,
bei mrS angestellt werden. Einstweilen bleibt dem Bischof
von Nancy noch diele Waffe in Händen ; möge es nicht
zu lange dauern , bis sie unschädlich gemacht wird !

Wie wenig übrigens bis sitzt der Klerus gesonnen scheint,
die Macht aus den Händen zu geben, beweist eine unlängst
vorgefallene Geschichte auf einer Lothringer Kreisdirektion.
Ein Priester kam uämlich zum Kreisdirektor und hielt ihm
gar einfach vor , er verbitte sich die Besuche deS Kreis-
Schulinspektors in seiner Schule , derselbe habe in seiner
Schuhe nichts zu befehlen. Es versteht sich von selbst, daß
der Kreisdirektor , trotz seiner gewöhnlichen Müde , diesmal
den Remonstrantcn derb absahre» ließ . Man steht aber
hieraus , wie wenig diese Sippe noch vom Gehorsam gegen
die Regierung hält. Möge deßhalb baldigst das Gesetz der
Regierung an die Hand gehen , zum siegreichen Kampfe
wider die Feinde des Deutschen Reichs !

st Stuttgart , 24. Jan . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

Heute entwickelte Abg . Oesterlen seine Interpellation , welche d»
hin lautet , ob die Verhandlungen betreffend die GerichlSorganisation
deS Deutschen Reiches vorläufig abgebrochen ober nur vertagt find,
welche Differenzen bestehen , wie Württemberg sich dazu verhütt , ob
Württemberg entschlossen ist , an den obersten Landesgerichten als
höchster Instanz und an den Geschwornengerichlen festzuhalten?

Minister v. Mit in acht gab folgende Beantwortung : In der
Zeit vom 2 . bis 18. Dezember y. I . fanden in Berlin außerhalb
des BundeSraihs freie Besprechungen über eine gemeinsame deutsche
Gerichtsorganijation starr nntcr den Iustizmimstern von Preußen ,
Bayern , Sachsen , Württemberg und Baden. Die Ergebnisse dieser
Besprechungen , welche zunächst nur die Anlage im Ganzen und die
großen Fragen des in« Auge gefaßten Reichsgesetzes behandelten, wurde
seither von einem Beamten des k. preußischen Justizministeriums in
Gesetzesentwurss- Form gebracht und es soll diese mir bereit« zuge-
kvmmene Arbeit demnächst vo r Kommissarien von den übrigen an der
Konferenz betheiligten Regierungen beralhen werden . Sodann wird
der Entwurf der Miuisterkonferenz in einem zweiten Zusammentritt
näher erörtert ; auch soll deu bei der Konferenz nicht vertretene» Regierun¬
gen als Ergebniß v»r Uebergabe einer Vorlage an den BuadeSrath miige»
theilt werden. — Die bisher stattgehabtenBesprechungenwaren vorläufige
und vertrauliche . Die Minister haben für ihre Person , nicht für ihre
Regierungen sich ausgesprochen . Die Regierungen als solche werden
erst ist einem späteren Zeitpunkt sich schlüssig zu machen haben, weß-
halb über das Verhalten und die Entschließung der könizl. württ .
Regierung eine Mitthnlung derzeit nicht gemacht werden kann.

H Die Banknote.
(Fortsetzung aus Nr . 21.)

. Ich habe seit mehreren Wochen nur «ine Zehnpfundnvte einge¬
nommen, ' sagte er endlich , . und kann mich doch nicht besinnen, wann
Updo Wirr."

. Wat es in diesem Monat ?' sragt « der Inspektor .

. Natürlich , in diesem Monat, ' versetzte Pearson , und die einzige,
die ich eingenommen habe —

. Von wem ? ' fragte der Inspektor kurz und barsch .

. Von wem ? ' wiederholte Pearson , noch immer sinnend. »Halt ,
jetzt will ich es Ihnen sagen ! Von Martha Walter im Posthause ."

Obgleich der Inspektor selten durch irgend etwa« überrascht wurde, jo
machte er in diesem Augenblicke doch unwillkürlich ein« stutzende Be¬

wegung mit dem Kopse , aber gewann sogleich seine Kaltblütigkeit
wieder.

. Und » a» gaben Sie dafür ?'

. Zehn Goldstücke, ' erwiederte Pearson bestimmt. . Sie sagte, sie
brauche Gold, und ich ldal ihr den Gefallen.'

. Dann muß ich Sie bitten , sogleich mit mir »ach dem Posthause
zu gehen .'

. Aber ich habe noch nicht gesrühstückt — '

. Ich muß darauf bestehe«,
' unterbrach ihn der Inspektor , . denn

je»e Banknote ist gestohlen worden und kein Verzug ist deßhalb zu¬
lässig . '

Pearson mußt - sich fügen und ging mit ihm nach dem Posthause,
indem er aus dem ganzen Wege wiederholt betheuerte, daß er mit
seinem Kopfe für die Ehrlichkeit de« alten Walter und sein« Tochter
«instehcn wolle .

Isaak Waller hatte gerade seine Briese sortirl und schickte sich an,
zum Aurrrageu derselben sortzuzehen, « ährend Marth , mit dem Ab¬
trägen de« KrühftückgeschirreS und dem Reinigen de« kl -iuen Wohn¬
zimmer« beschäftigt war . al« der Inspektor und Pearson eiutratrn .

. Verschieben Sic nur die Abgabe der Briese für einig« Zeit, ' sagte
der Inspektor , . ich will dafür verantwortlich sein . '

Gehorsam legte der Alte seinen Brusbeutel auf den Tisch .
. Haben Sie die Güte , Ihre Tochter zu rufen, ' fuhr der Inspek¬

tor fort.
. Martha ! ' rief der Alte so erstaunt, daß er weiter nicht« hervor -

bringen konnte.
Martha kam in das Zimmer , lachte Pearson freundlich zu uud

verbeugte sich »vc dem Inspektor .
. Ich habe Ihnen jetzt eine Mittheilung zu machen,' sagte Letzterer

hierauf, . welche mir mehr Schmerz bereitet , al« ich jemal « unter ähn¬
lichen Umständen empfunden habe . '

Der gefühlvolle Mann sprach augenscheinlich die Wahrheit , de«»
seine Stimme bebte etwas und die Lippe zitterte.

, WaS ist c« , Herr Inspektor ? ' , fragte der alte Walter .
. Die gestohlene Note ist gesunden worden. '

Bei diesen Worim blickte der Inspektor die Tochter scharf an , deren
Gesicht sich etwa« entfärbte.

; . Gott sei Dank ! ' rief der alte Walter mit einem tiefen Seufzer
der Erleichterung.

. Ich bin ihrem Laufe gefolgt von der Bank in MolSby au« bis — '

. Von MolSby aus , wo er sich aufhiclt ? ' fragte der Alte gespannt,

j . Bis zu Mr . Pearson, ' fuhr der Inspektor fort. . Er wird Ihnen
! sagen, von wem er die Banknote erhielt . Sehen Sie fich jedoch mit

^ Ihre » Erklärungen vor, denn ich mache Sie darauf aufmerksam, daß

j
Alle «, wa« Sie jetzt äußern , später gegen Sie benützt werden kann.'

j . Gegen mich ? Gegen Martha ? ' ries Walter . . Was haben Sie zu
! sagen , Pearson ? Sprechen Sie ! Ich habe nicht« zn verhehlen uud

eben so wenig meine Tochter. '

. Je nun , ich habe weiter nicht « zu sagen, ' versetzte Pearson , , al«
daß ich Martha zehn Goldstücke für jene Rote gegeben habe."

i Isaak Walter streckte die Arme wild empor , wie wen» er irgend

einen Angreifer von fich abhalten wollte, stieß Martha zurück , di« fich
ihm nähern wollte , um ihn zu beruhigen, uud rief endlich ^

. Was .soll djese Lüge bedeuten , Pearson ? '

. Es ist kein« Lüge lieber Vater, "
sagte Marth « , »ich Hab« aller¬

dings eine Note bei Mr . Pearson gewechselt."

„Du ? " schrie der Vater , di« Arme seiner Tochter ergreifend , wäh¬
rend jede Muskel seines Gesichte« zuckte .

» Es ist wahr , und wenn Du mich anhören willst , so will ich Dir
Alle» sagen."

»Ich habe Sie bereits gewarnt , Ihre Aeußerungen zu erwägen»
'

bemerkte der Inspektor , . und Ihnen gesagt , welche Folgen sie haben
können "

. Sie soll sprechen I" ries Walter . . Wenn sie — fie soll reden ! '

»Eine« Tage«,
' begann Martha , . als ich di« Briefe nach Fairly

trug und schon nah« an de» Orte war , begegnete mir ein Herr in
einem einspännigen Wagen und fragte mich, ob ich nach Fairly gehe.
Ich bejahte e» und sagte , daß ich die Briese dahin trage . — Vater ,
fich mich nicht so schrecklich an !"

. Fahr « sorll Ich will hoffen , daß du keine Ursache hast, dich vor
mir zu fürchten!"

. Der Herr fragte mich dann, ob ich Niemand in Fairly kenne , der
eine Zehnpfundnote wechseln würde , woraus ich erwiederte, daß ich
dort Niemand kenne , aber daß ich , wenn c« in KingSlon gewesen
wäre , mehrere Leute gewußt hätte , di« e« vielleicht gelhan haben
würden."

Der ^»lte Walter schüttelte den Kopf gewaltig , wie wenn er irgend
einen schrecklichen Gedanken verscheuchen wollte . .

, Al« ich aus dem Heimweg « war, ' fuhr da- junge Mädchen sott ,
»wo e« stark regnete , traf mich derselbe Herr wieder auf der Straße
und lud mich eiu, da ich so naß war, in seinen Wagen zu steigen. '

. Und du thatest e« ? ' ries der Vater. . Du thatest e« ? '

. Mein Gott , Vater, wa- war denn Unrechte- dabei ?" fragte Martha ,
in Thränen a»«br«hend . (Fortsetzung folgt.)



Neben dieser schriftlichen Erk!« ung e-.awick .Uc der Justizmimstcr
seine persönliche Anschauung eingehender in mündlichem Bortrage . Er
begann mit der Geschichte der Anträge beim Reichstage , welche die
Ausdehnung der Reichs- Gesetzgebung auf da» gesammte bürgerliche
Recht betreffend und erwäbnte seine Erklärung in der Sitzung des
BundeSrath « vom 9. April 1872 und in der Sitzung des Reichstags
vom 29. Mai . Württembergs Regierung werde angemessenenen Er¬
streckungen der Reichskompetenz im einzelnen Fall nicht entgegentrete»,
insbesondere aber der Abfassung eines bürgerlichen Gesetzbuches leb¬
hafte« Interesse und möglichste Förderung zuwcnden. Zu wünschen
sei, daß den Einzelflaaten schon bei Aufstellung der Entwürfe die Mit¬
wirkung eingeräumt werde. Auch heute halte er die Schaffung eine »
gemeinsamen Zivilrechts durch dir Organe der Reichsgewalt für ein
zu erstrebendes Gut , daneben für Etwa «, dem man sich nicht entziehen
kann. Er verstehe aber die Aufgabe nicht dahin , daß die Gesetzgebung
durch «in Machtgebor überall die Uniformität herzustellen hätte, son¬
dern den eigenartigen berechtigten Rechtsdildungen sei Raum zu las¬
sen . Eine Erwägung , ob sich für diesen Gedanken eine Verfaffunge-
sormel finden ließe , habe die UnauSsührbarkeit diese« Ausweg« er¬
geben, man müsse deßhalb anderswo die erforderliche Beruhigung in
dieser Hinficht suchen . Miltnacht hält für das zu erstrebende Ziel
rin bürgerliches Gesetzbuch , nicht blos die Einreihung einer Kom-
petenzbeschränkung, nicht eine unbestimmte Zahl von Spezialgesetzen ,
«ingegeben vom augenblicklichen wirklichen oder vermeintlichen Bedürf-
niß , beeinflußt vielleicht von den jeweiligen politischen Zeitströmungen.
Das Resultat des letzter « Weges würde den Eivzelstaaten die Per¬
spektive empfindlicher Störungen des Zusammenhangs ihrer Gesetz'

gebung eröffnen. Wenn dagegen die Reichsgewalt durch Erlassung
eines allgemeinen Gesetzbuchs die Rechtseinheit begründen wolle, dann
müssen die Regierungen die Initiative ergreifen, einen Plan aufstcllcn
und zu verwirklichen beginnen . Zu diesem Sinne könne er auch einer
Verfassungsänderung zustimmen. Die letzten Ministcrkonferenzen seien
günstig verlaufen und der Justizmiuister Leonhardt habe dem Gedanken,
den Entwurf mit den Einzelstaaten zu vereinbaren , schon Rechnung
getragen . Mittnacht theilt weiter den Stand der Reichs-Justizgesetz-
Arbeiten mit» versichernd , daß die Einzelstaateu, welche durch die Ver¬
zögerung der Jufiizgesetzgebung eingeengt seien , da» Ihrige zur Be¬
schleunigung beitragen würden.

Der Minist « erklärt sich für Beibehaltung des Geschworncngericht«.
Eine Verpflichtung » an dem OberlandeSgericht als höchster Instanz
festzuhalten, könne er nicht eingehen, « eil schon ein Reichsgericht, so¬
mit nicht mehr res iotegra vorhanden sei. Auch auf Art . 75 . der
Reichsverfasfung verweist der Juflizminister . Dem Vorschlag eines
RcichS -Rechtshofes sei er beigetreten, aber die Schwierigkeiten habe er
sich nicht verhehlt , weil das Bestehen desselben neben dem Reichs-
Oberhandelsgericht anormal wäre . Da « Institut eines Reichs-Ober-
gerichtS zur Sicherung der gleichmäßigen Anwendung des Rcichsrecht «
könne nicht vorenthaltm werden, aber es kämen hier verschiedene Fragen
herein, besonder« die Frage der Rechtsmittel. Die Regierung habe die
Pflicht , zu sorgen , daß nicht durch Verweisung an ein entferntes
Reichsgericht der Gebrauch der Rechtsmittel erschwert werde .
Die Einrichtung des obersten Gerichtes sei dem richtigen Rechtsmittel-
System anzupaffen und hänge ab von der Zivil -Prozeßordnung »ud

den Beschlüssen über die Revision und den Wegfall der Berufung .
Sein letztes Wort über die letzte Instanz könne er deßhalb noch nicht
ausspiechen ; er behalte sich freie Aktion vor. Der Minister sagt schließ¬
lich , daß cS Niemandem erwünschter sein könne al« ihm , wenn die
Kammer sich ausspreche und die Verantwortlichkeit mit ihm in einer
Aufgabe lheile , die zwar ehrenvoll sei , aber schwieriger und verant¬
wortungsvoller als die Thätigkeit zu Hause. (Beifall.)

Auf Hölder's Antrag wurde beschlossen, das Ganze drucken
und an die Mitglieder vertheilen zu lassen und daun in
einer der nächsten Sitzungen eine Berathung daran anzu¬
knüpfen .

() Berlin, 23 . Jan . Den Provinzialbehörden ist neuer¬
dings die Weisung zugegangen , die Kreis - Schulin¬
spektoren nicht übermäßig mit Arbeiten zu belasten .
Namentlich sollen diese Inspektoren mit Rücksicht auf ihre
sonstigen vielfachen Geschäfte von allen nicht durchaus noth -
wendigen Berichterstattungen entbunden sein . — Eine ge¬
meinsame Verfügung der Minister des Innern, der Finanzen
und der Landwirthschaft ordnet an , daß von den Polizei¬
behörden zur Aufrechterhaltung der gesetzlichen Schonzeitdes Wildes eine verschärfte Wachsamkeit in Anwendung
komme. Dabei wird es u. A. als wünschenswerth hervor¬
gehoben, Ursprungsnachweise über das in den Handel ge¬
langende Wild zu fordern. — In Bezug auf den Schaden,
welchen die Sturmfluth in Schleswig - Holstein
angerichtet hat, ist noch eine nachträgliche amtliche Mitthei¬
lung eingegangen. Zufolge derselben sind dort an Vieh
umgekommen : 62 Pferde, 742 Rinder , 556 Schweine und
654 Schafe. Die Fischerei ist besonders durch das Fort-
spülen und Vernichten von Netzen und Booten schwer ge¬
schädigt worden. Nach amtlicher Schätzung beläuft sich
dieser Schaden der Fischer auf 26,984 Thlr.

Berlin » 23. Jan . (Frkf . Z.) Zur Eisenbahn-Vorlage
stellten die konservativen Fraktionen des Abgeordnetenhau¬
ses das Amendement, die Anleihe auf 180 Millionen zu
normiren und 14 neue Bahnen in den Provinzen Preußen,
Pommern , Posen den in der Vorlage projektirten hinzuzu¬
fügen. Dagegen wollen sie Graf Jtzenplitz unterstützen .

' * Posen , 23. Jan , Die „ Posen . Ztg.
" veröffentlicht

den jetzt bekannt gewordenen Wortlaut der am 4. Jan . er¬
lassenen Verfügung des Provinzial - Schulkollegiums
betreffend die Unterrichtssprache an den Gymnasien in
Posen und Ostrowo , wonach die polnische Sprache künftignur in 10 bis 12 Stunden wöchentlich als Unterrichts¬
gegenstand betrachtet werden soll , abgesehen davon aber ,unter Aufhebung der Verfügung vom 31 . März 1856,sämmtliche Unterrichtsgegenstände von Ostern an nur in
deutscher Unterrichtssprachezu lehren sind . — Die bereit«
gemeldete Auflösung der vorgestern abgehaltenen Volks¬
versammlung erfolgte aus dem Grunde , weil in dersel¬
ben der Antrag gestellt worden war , daß falls die Petitio¬
nen aus Aufhebung der für den kathol . Religionsunterrichtdas Deutsche als Lehrsprache festsetzenden Verfügung keinen
Erfolg haben sollten, eine Massendeputation der polnischen
Bevölkerung Posens sich nach Berlin begeben solle.

Österreichische Monarchie .
-jj- Wien , 23. Jan . Wenn ich recht berichtet in , so

hat in den letzten Tagen ein lebhafter Meinungsaustausch
mit England über die durch die Khiwa - Expcdition
angeregten Besorgnisse stattgefunden und hat dabei Oester¬
reich mit großer Entschiedenheit die Ansicht vertreten , daß
zur Zeit unbedingt eineSachlage nicht vorhanden sei . welche
irgend eine direkte Einmischung der europäischen Diploma¬
tie rechtfertigen könnte .

Schweiz .
Zürich , 22. Jan. (Schw . M.) Nachdem die Bundes-

revifion wieder beschlossen ist und, laut der revisionistischen
Presse zu schließen , diesmal ohne Vernichtung der bisheri¬
gen Grundlagen , so ist eine vollständige Beruhigung in
die Gemüther zurückgekehrt, und Jung und Alt freut sich
des außerordentlich gelinden Winters , selbst in den
höchsten Gegenden. Ist doch das Eis jetzt ein sehr ge¬
suchter Handelsartikel geworden, der aus wenigen, den
Eisenbahnen nahe gelegenen Thalschaften stark au?geführt
wird ; so aus Grindclwald , KantonS Bern (Gletschereis),
und Glarus (Klönthalersee-EiS) , beides äußerst rein. Täg¬
lich gehen lange Züge nach der untern Schweiz und
nach Deutschland, wo der Mangel noch größer sein soll.
Die Dörfer Glarus, Netstall und Grindelwald sind deß¬
halb jetzt äußerst belebt . Auch in den Städten ist reger
Verkehr, da die Bauten ihren Fortgang haben wie im
Sommer und Herbst. — Nich : so ruhig ist die Schweiz
in religiös - politischer Beziehung. Die altkatholi¬
schen Gemeinden mehren sich ; selbst im Osten der Schweiz
beginnt die Gährung , seit Konstanz so muthig vorangeht.
In dem sonst sehr passiven St . Galler Land sind die
Städtchen Rapperswil und Wallenstadt durch taktlofe Geist¬
liche in bedeutende Aufregung versetzt worden und die
erstere Gemeinde hat mit ^ der Stimmen das Politistren
aus der Kanzel »erboten und den Bischof um Abberufung
des unfehlbaren Geistlichen ersucht. Eine Weigerung hätte
wenigstens Sperrung der Temporalien , wo nicht Lossagung
von Rom zur Folge .

Genf , 22. Jan . Die kashol . Geistlichen des Kan¬
tons richten eine Zuschrift att den Großen Rath , betreffend
den Entwurf über das neue kathol. Kirchengesetz ; sie
erklären ganz offen , daß die Annahme dieses Gesetzes sie
zum allgemeinen Rücktritt zwingen würde : sie stellen dem
Gesetze zunächst aufs neue das Bekenntniß ihrer unentweg¬
ten Unterwerfung unter den Papst entgeegcn; sie werden
niemals einen andern Bischof als den rechtmäßig eingesetz¬
ten anerkennen, und werden keine geistlichen Stellen , über¬
haupt keinerlei religiöse Verrichtungen übernehmen als
solche, die ihnen von ihren rechtmäßigen Obern übertragen
worden sind — mit einem Worte — sie lehnen jede geist¬
liche Organisation ab, die nicht mit dem Papste verein¬
bart ist .

Italien .
** Rom , 23 . Jan . Prinz Arthur von England hat

gestern einer Soiree im Quirinal beigewohnt und ist heute
vom Papst in besonderer Audienz empfangen worden, »spä¬
ter hat derselbe auch dem Kardinal Antonelli einen Besuch
abgestattet.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25. Jan . Gestern fand bei dem Präsidenten des
Ministeriums Großh . Hause« , der Justiz und des Auswärtigen , Hrn .
v. Freydorf , ein Ball statt, zu welchem zahlreiche Einladungen
ergangen waren ,

Se . Königl. Hoheit der Großher ; og und I . Großh . Hoheit die
Prinzessin Elisabeth beehrten das Fest mit Ihrem Besuche . Außer
Mitgliedern des Staatsministeriums , den königl. preußischen und bay¬
rischen Gesandten, Graf v. Flemming und v . Nietbammer , den Hof¬
chargen und andern hochgestellten Zivilpersonen , bemerkte man unter
den Anwesenden den General der Infanterie v . Werder , die Generale
v. Pritzelwitz, v. Willisen , v . Neumann , die Obersten v . Helden-Zar -
nowSki , v. Wechmar, die Oberstleutnants Graf Strachwitz , Sasse, den
Stadtdirektor v. Neubronn , Oberamtmann JAgerschmidt, die Bürger¬
meister Lauter , Günther und Feiderich, einige andere hier wohnende
Abgeordnete, sowie hervorragende Künstler . Das Vergnügen des Tan¬
zes hielt den jüngeren Theil der Gesellschaft noch mehrere Stunden
nach Mitternacht fest .

Karlsruhe , 25 . Jan . Am letzten Mittwoch hat dahier die von
dem Handelsministerium veranstaltete Berathung über die Reform
de » internen Gütertarifs der badischen Eisenbahnen unter
der Leitung des Hrn . Ministerialpräfidenten stattgefunden. An¬
wesend waren die Mitglieder des Handelsministeriums , der Gene¬
raldirektor »ebst den Referenten der Betriebsabtheilung der großh.
Staatsbahnen und als Beiräthc die HH . R . Glöklen und G.
Hummel von Mannheim , vr . Herth und PH. Zimmer »
mann von Heidelberg , C. Fridrrich von Durlach , I . Krämer
von Karlsruhe , W. Lenz von Pforzheim , C. Katz von Gerns¬
bach , E . Haager von Offenburg , O . Skösser voll Lahr , O .
Gmeli « von Freiburg . M . Pflüger von Lörrach und C. Nop¬
pe ! von Radolfzell. Hr . P . Tritscheller von Lenzkirch, welcher
durch triftige Gründe verhindert war , der an ihn ergangene» Einla¬
dung Folge zu leisten , hatte ein den Vorschlägen der Eisenbahn- Ver¬
waltung zustimmendes schriftliches Gutachten eingescndet.

Die an die bereits bekannt gegebene Denkschrift augelehnten Ver¬
handlungen führten trotz der Fülle und Lebendigkeit der gegenseitigen
Erörterungen zu dem erfreulichen Ergebnis vollständiger Einigung
über alle wesentlichen Punkte .

Di « höchst komplizirte obligatorische Güterklasfifikation de « dermalen
gellenden Tarifs soll aufgezeben und an deren Stelle das sog. Elsaß -
System angenommen werden, wornach — abgesehen von gewissen
nach einem nieder« Spezial - oder Ausnahmetarif zu behandelnden
Massengütern (Steinkohlen . KoakS , Erzen, Holz u . dgl.) — nur noch
unterschieden wird zwischen Eilgut , Stückgut in gewöhnlicher Fracht
und Ladungen von mindestens 100 Zentnern oder von 200 Zentnern
für einen Wagen (entweder bedeckt A oder unbedeckt 8 ) , und die

W,'.hl de : Beförderung jeder Art von Gut in der einen oder der an¬
deren von diesen Klaffen und zu den darnach sich abstufenden Tarife»
lctizlich ter.: i -eien Ermessen des Versende :« überlassen wird.

Die Tarifsätze sollen sich zusammensctzen au « Expedition «-
gebühr und St r e ck e n t a r e n. Die ErpeditionSgebühr würde
nach dem Gewicht de« Gut «, die Streckenrare nach dem Gewicht und
der wirklichen TranSporlcntfuunz mit Beseitigung der bisherigen fal¬
lenden Skala zu berechnen sein .

Den Tarifbercchnmigen soll als Münzeinheit der Reichspfen -
ni - . b. i . der hundertste Theil der deutschen Mark --- 0,35 Kreuzer
zu Grund gelegt werden. v

Auch die in dem neulich mitgetheilten Auszug au » der Denkschrift
ersichtlichen Abstufungsverhältnisse der einzelnen Tarisklaffen
unter einander wurden sachgemäß befunden und namentlich die gegen¬
über dem Elsaß -Tarif billigere Behandlung der Stückgüter als
eine den hierlands bestehenden Bedürfnissen entspreche « !« Berücksichti¬
gung der kleineren Geschäfte gutgeheißen.

Bei dem sog . Spezialtarif konnte die Versammlung , so sehr
ihr hier weiter gehende Vereinfachungen und Erleichterungen erwünscht
gewesen wären , sich doch der Erwägung nicht verschließen , daß auch
einer Slaatsbahn die Gewährung von Frachtsätzen, welche die Selbst¬
kosten nicht mehr decken , nicht zugemuthet werden kann. Man glaubte
deßhalb , so lange nicht die Gesammtwirkung de « neuen Systems auf
die Finanzen der Eisenbahn-Verwaltung durch die Erfahrung festge¬
stellt sei , dem Vorschläge derselben nicht entgegentreten zu sollen , wor¬
nach der Einpfennigsatz als Streckentare für Zentner und Meile
nur bei Transporten , welche sich auf Entfernungen von über 20 Mei¬
len erstrecken, rein durchgeführt werden soll , wogegen derselbe für hie
geringeren Entfernungen nach einer in Stufen von 5 zu 5 Meile«
rückwärts steigenden Skala billige Zuschläge erhielte , welche dem bei-
solchen kürzeren Entfernungen »erhältnißmäßig höheren Transportauf¬
wand entsprechen . Die Meilentare im Spezialtarif ist dann folgende:

über 20 Meilen 1,o ReichSpfennig
für 20 bi« ercl. 15 Meilen 1„

» 15 . , 10 , 1,, „
- l0 » » 5 „ 1,z „
, 5 Meilen und weniger 1,» ,mit der Maßgabe , daß der wirkliche Frachtsatz für eine geringer« Ent »

fernung niemals jene für eine weitere Entfernung übersteigen darf.
Nachdem so der Gegenstand der Vorlage durchberathen war , mit

welchem bekanntlich gegenwärtig auch andere deutsche Bahnverwal¬
tungen sich beschäftigen , wurde einem von Hrn . G. Hummel gestellte»
Anträge gemäß dem Gedanken Ausdruck gegeben , daß der interne da»
dische Gütertarif , wenn es zu der wünschenswerthen Erzielung gleich¬
mäßiger rationeller Tarif -Grundsätze unter den Nachbarbahnen dieuê
thunlichst mit diesen in Ucbcreinstimmung zu setzen und auf einheit¬
lichen Grundlagen die Herstellung des direkten B -rkehr« mit jenen
Bahnen , mit welchen solcher zur Zeit vermißt « erde, anzustreben sei.

Die Herren Bciräthe haben an der Berathung mit ebensoviel Sach »
kenntniß als selbstlosem Eifer für die in Frage stehenden allgemeinen
Interessen sich belheiligt, wofür ihnen der Hr . Vorsitzende im Name«
de« Ministeriums den wohlverdienten Dank aussprach.

SS wird nun da« Ergebniß der Verhandlungen dem Großh . Staats¬
ministerium zur Erwirkung der höchsten Genehmigung unterbreitet
und . sobald diese ertheilt ist, der neue Gütertarif im Einzelnen dar¬
nach ausgerechnet und in thunlichster Bälde zum Vollzüge gebrachtwerden.

L. Karlsruhe , 21. Jan . Am Sonntag den 19 . d. M . hieltder Gartenbau - Verein für da« Großherzogthum Baden seine
jährliche GesammtauSschuß- Versammlung dahier ab, welche mit einer
Ansprache des Verfitzenden eröffnet und worauf der sehr umfangreiche
Jahresbericht von demselben vorgetragen wurde. Aus dem letzter« ist
hervorzuhtben, daß da« Gedeihen de« Verein« ein erfreuliche « ist, daßdie Zahl der Mitglieder nahezu 700 beträgt und daß die Ortsvereine
Pforzheim . Baden, Lahr und Freiburg großen Eifer entfalten, ersterernamentlich zwei große Ausstellungen mit Erfolg abgehaltm hat und
letzterer , schon von semer Ausstellung gelegentlich der großen Gewerbe¬
ausstellung her rühmlich bekannt, dem Hauptvereiu beigctreten ist.Dem Verbände rheinischer Gartenbau -Bireine (Mannheim , Mainz ,Frankfurt , Darmstadt) find im abgelaufencn Jahre Aschaffenburg und
der Oberhessische Gartenbau - Verein mit zusammen 448 Mitgliedern
beigetreten. so daß ersterer nun eine Mitgliederzahl von über 2200
umfaßt . ES wurden sodann einige Wahlen vorgenommen und zur
Berathurg des neuen Statutenentwurfs geschritten , da die Verhält¬
nisse deren Erneuerung und theilweise Ergänzung dringend nöthig
machten. Man vereinigte sich auch in den Hauptzügen , nur mußte
die endliche Feststellung auf eine spätere Tagung verschoben werden,ebenso auch die Berathung des Voranschlag, für 1873 . da der dazu be-
stimmte Tag zur Erledigung dieser Geschäfte nicht hingereicht habenwürde . Die Pause zwischen 2 und 3 Uhr wurde zur Einnahme de»
gemeinschaftlichen Mittagsmahls benützt, wobei vom Vorsitzenden den»

! hohen Protektor des Vereins , Sr . Königl. Hoheit dem Grohherzog ,
j der Dank in einem Hoch ausgebracht wurde, an welchen Trinkspruch
! sich noch einige andere anreihten.

/^ Heidelberg , 23 . Jan . In seiner gestrigen Sitzung hatte
sich der Gemeinderath viel mit dm verschiedenen Anschauungenüber gewiffe Kunstzweige zu befassen. Die Anwohner de- Wrede-
Platzes find nämlich der Ansicht , daß die musikalischen mit der Auf -
stellung von Carousellm verknüpften Genüsse nicht ihnen allein ge -
bühren , eS vielmehr eine Pflicht der Menschlichkeit und nur recht und
billig sei, die Bewohner anderer Stadttheile auch daran theilnehme»
zu lassen ; sie verwahren sich daher in einer Eingabe gegen die Auf¬
stellung von mehr al« einem Carousell in ihrer Nähe. Der Gemeinde¬
rath hat , um in dieser Sache dauernde Ruhe zu bekommen, das Nebel
an der Wurzel gefaßt, und diese Sorte von Volksbelustigung für die
Zukunft auf drei an der Peripherie der Stadt gelegene Plätze »er¬
wiesen . — Im diametralen Gegensatz hierzu find hiesige Wirrhe und
da« Stadtorchester der Meinung , daß man hier noch viel zu wenig
Musik habe , wenigstens nicht genug Tanzmusik ; sie bitten daher,
solche künftighin nicht wie bisher nur alle 6 Wochen , sondern alle 1L
Tage zu gestatten. Obschon der G -meinderath da« geltende Matz für
ausreichend findet , so will er doch nicht , daß Heidelberg in diesem
Punkte allzusehr hinter Karlsruhe und Mannheim zurückbleibe , e« soll
als» die Gestattung häufigerer öffentlicher Tanzbeluftigung bei der
Staatsbehörde befürwortet werden. — Ueber die in Lokalblättern in
einseitiger Weise herumgezogene Frage , ob für da« katholische -
Rettungshaus ein eigener Verwalter angestellt, oder ob eine
Bereinigung mit dem Waisenhausc bewerkstelligt oder eine Unterbrin¬
gung der Kinder in Familien versucht werden solle , hat sich der Ge»



meind .raih cm ? den Antrag des ArmenratheS für Einrichtung cin . r
besonderen LeiwaltU 'ig auSgespcoch .' n .

8 Heidelberg . 24. Jan . Diesen Sonntag Vormittag wird
durch Hrn . Professor MicheliS in der PettrSkcrche der erste alt -
katholische Gottesdienst abgehalten werden , zu welchem eine
öffentliche Einladung an Altkatholiken, sowie an alle Gesinnungsge¬
nossen crgangcn ist. Dabei soll auch eine Kollekte zu Gunsten der
altkatholischen Kirche erhoben werden. Die . Heidelb. Ztg .

" widmet
diesem Ereignis einen drei Spalten füllenden Artikel, worin sie diesen
Schritt als ersten und ernsten aktiren Widerstand der Katholiken Ba¬
dens Kgen die Neuerungen des römischen Stuhles bezeichnet und aus
einir kirchengeschichtlichen Rekapitulation da« Recht und die Pflicht
der Katholiken ableitet, auf ihr Urrccht. di - verfassungsmäßigen Rechte
der Gesammtheit deS katholischen Volkes zurückzugreifen. Schließlich
fordert das genannte Blatt Jeden auf , unter die Fahne der Abwehr
de» Dogma der Unfehlbarkeit zu treten , welcher Abwehrkrieg durch die
Gemeindebildung mit der unwiderstehlichsten Waffe ausgenommen sei .
— Die Vorlesungen des Hrn . Professor MicheliS an der Uni¬
versität find immer gut besucht ungeachtet der etwas trockenen philo¬
sophischen Deduktionen , welche dieser Tage Hrn . Michelis selbst ver -
anlatzten, den bisherigen Theil seine « Kollegs als dessen Fegseuer zu
bezeichnen, zugleich den ansprechenderen Theil für die nächsten Stun -
ren in Aussicht stellend .

Mannheim , 23. Jan . ( Schw . M .) Die Arbeiten zur Beschaf¬
fung von hinreichendem und gutem Wasser für die projektirte neue
Wasserleitung sind jetzt bereit» in ziemlichem Umfang im Gang ;
man hat in einer bogenförmigen Linie vom Rhein bis zum Neckar
etwa 100 abyssinische Brunnen geschlagen und eine große Anzahl
Wasserproben dem Laboratorium des Realgymnasium « behufs der Ana¬
lyse übergeben und es scheint au« den bisherigen Untersuchungen her -
vorzugehen, daß die Härte der Wassers, besonders die sog. permanente
Härte, d. h. der GyPSgehalt, verhältnihmäßig unbedeutend ist. Die
geringe Tiefe d«r Brunnen , deren tiefster 10 M . kau« erreichen wird,
gestattet übrigens schwerlich schon einen Schluß auf den vorhandenen
Wasserreichthum sowohl, wie auf die Beschaffenheit des Wassers und
läßt es sich wohl erwarten , daß dieser oberflächlichen Untersuchung eine
gründliche , mehr in die Tiefe gehende folgen werde ; sicher erfordert
das Unternehmen schon wegen seiner großen Kostspieligkeit Vorunter¬
suchungen, die nicht sorgfältig und erschöpfend genug angestillt « erden
können .

chp Mannheim , 24. Jan . Das vierte Akademiekonzert ,
ungemein stark besucht , brachte zunächst eine Faustouvertüre Richard !
Wagner' S vom Jahre 1850 , die aber nicht besonder « ansprach , und -
da« vorgedruckte Mott « «Der Gott , der mir im Busen wohnt " uns
wenigstens nicht zum Verftändniß brachte . Der vokal« Theil war durch
zwei Chöre von Beethoven ( »elegischer Gesang" und »Meeresstille und
glückliche Fahrt " ) vertreten. Der Schwerpunkt des Konzerts lag in !
dem unübertrefflichen Spiele August Wilhelm y 'S . Es war un « ^

schon vergönnt , sehr bedeutende Geiger zu hören , aber wir glauben -
nicht zu weit zu gehen, wenn wir behaupten, daß Keiner solider , un - i
gekünstelter und verständntßinniger den markigen Bogen geführt hat .
Außer dem Violinkonzert in 8 -moII von Joachim Raff bildeten da»
Älbumblatt von Richard Wagner , bearbeitet von Wilhelmy , die Para¬
phrase eine « Ehopin' schen Notturno '« aus Schumann ' « Abendlicd ( für
Violine und Orchester ) das Programm des Künstlers . Das Abend¬
lied spielte er so wunderbar ergreifend , daß dasselbe stürmisch noch¬
mals verlangt und gegeben wurde. Das Orchester , das mit dem !
Künstler im Zusammenspiel gewetteifert hatte , führte zum Schluffe !
Franz Lachner 'S Suite Nr . 5 in 6 -moU, ein reiches Tongemälde , in
vollendeter Weise vor.

Mannheim , 24 . Jan . (Mannh . Journ .) So viel man au »
dm Berathungen de» Pferde markt - Komit « ' S hört , werden
die beiden FrühjahrS -Haupt - Pferde - und Rindvieh-Märkte , der erste am
31. März und 1 . April , der zweite am 5. und 6. Mai , abgehalten.
Beim ersten Markte findet die Prämiirung der Pferde am 1 . April ,
beim zweiten diejenige des Zucht- und Milchviehes am 6 . Mai statt .
Mit Letzterer verbindet der landwirthschaftl . Bezirksverein Mannheim
für seinen Bezirk eine besondere Prämiirung von dem Vereinshengst
Norfolk entstammenden Fohlen und den durch die hiesige Farrenanstal ;
entspringenden Rindern . Die erste Ziehung der Pferdemarkt -
L o tterie , zu welcher diesmal nur 44 .000 Loose ausgezeben werden,
geschieht am 2. April , die zweite am 7 . Mai . Die von dem badischen
Rennverein Mannheim veranstalteten Pferderennen sind ans den
4 . und 5 . Mai festgesetzt . Dem Vernehmen nach soll das Konnte die
Absicht habm , bei den Käufern von Pferden zur Pferdemarkt -Lottcrie
diesmal die Verkäufer zur Wiederzurücknahme derselben gegen bestimmte
Prozentsätze zu veranlassen, wodurch die Gewinner gegen allzuhohe Ver¬
luste gesichert werden. !

ß) Schwetzingen , 24. Jan . Als gestern nach längerem mit
Sturm verbundenem Regen der Wolkenhimmel des Abends Hellleuch¬
lende Sterne hervorblicken ließ, machte da« bisher milde Wetter einem
Froste Platz , der bei unfern Bierbrauern den Hoffnungstraum er - ,
weckte, statt des theuern Gletschereise « Eis aus den Kanälen . unse¬
re«" Schloßgartens beziehen zu können. Auch Freunde des Schlitt¬
schuhlaufens hatten sich heute schon in aller Frühe an die Weiher be¬
geben , um zu sehen , ob die wirklich sich bildende Eisschichte möglicher
Weise bald im Stande wäre, ihre leichte Last zu wagen.

F Freiburg , 24. Jan . Sämmtlichc Studirende der hiesigen
theologischen Fakultät habm vor einigen Tagen in dem VereinS-
hause ihrem verdienten Lehrer , Hrn . Professor König , weil er durch
Ablehnung eines ehrenrollen Ruse« an die Münchener Hochschule der
hiesigen Universität erhalten blieb, durch Veranstaltung eines BanketZ
ihre» wärmsten Dank ausgesprochen. ES habm an dieser Feier sämmt -
liche Profefsvren der theologischen Fakultät Theil genommen, und die¬
selbe hat , in ihrem ganzen Verlaufe, besonders in den verschiedenen ,
von Studirmden und Professoren ausgebrachten Trinksprüchm das
schöne VerhLltniß zwischen Lehrer und Schüler und dieser zu der gan - §
zen Universität in der erfreulichsten Weise geoffeubart. ^

— Ein Kurt wanger Bürger erzählt im . Schwarzwälder " Fol -
gmde« : Am vergangenen Samstag erschien Hr . Pfarrverwalter Berger
bei dm einzelnen Gemeinderäthen und laS diesen eine Zuschrift de»
Bischofs von Freiburg vor , wonach sie dm Beschluß wegen Ueberlas«
snng der dortigen Kirche an die Altkalholiken zu widerrufen hätten .
Im gleichen Schreiben wuroe dem Pfarrer aufgetragen , durch Predig¬
ten re . den fogenannlm Altkatholiken enigcgenzuwirken. Die erste die¬
ser Predigten fand am letzten Sonntag statt, und als Folge derselben
zirkulirte eine Adresse , in welcher alle . guten " Bürger aufgefordert
werden , gegen die Benützung unserer Pfarrkirche Seitens der Alt-
katholiken zu prottstirm . !

Vermischte Nachrichten.
— Eine weitere bayrisch - ultra montane Sprach -

i vrobe . Der niederbayrische geistliche Bauerndemagog , Stadtvfarrer
! in Deggendorf und LandtagS-Abzeordneter vr . Pfahler , richtet an
i die »Augsb. Postztg.

" folgende Zuschrift: »Geehrter Hr . Redakteur !
Sie hatten die Güte , mir einen Ausschnitt ans der Spener ' schen Zei >

. tung vom 7. Jan . 1373 zuzuftnden , in welchem die Lüge » de« he-
rüchngten Pafsauer Tagblatts über das hiesige katholische Gesellenhaus

> rcproduzut « erden ( wonach daselbst unausgesetzt Saufgelage gehalten
. werden und gelegentlich auch ohne Licht getanzt werde ) . Ihnen brauche
j ich wohl nicht zu erklären , daß das Alles von A bis Z erlogen ist.
! Dem unverschämten Onkel Spener , der in diesem Stücke nur der Affe
i eines noch unverschämteren Onkels ( soll heißen de « Bischsss von
! Passau ) ist, sende ich keine Berichtigung. Denn mit Preßbemditen un »
! Saukirten will ich mich nicht bermnschlagm. Auch habe ich in dem
! bekannten großen Hause dahier (dem Jrrenhause für Niederbayern ) so
! viele Narren und Blödsinnige , daß mir die Lust vergeht, mich mit

Narre » und Blödsinnigen in der Ferne zu befassen . Deggendorf , den
10. Jan . 1873 . vr . Pfohler ." So geschrieben von einem Stadt¬
pfarrer , früher Professor an einem bischöfl. Seminar ; so zu lesen in

! einer Zeitung , welche sich selbst eine . gemäßigte" und . anständige"
j nennt .

— Professor Zachariä in Göttingen unterzieht in der »Nat .-
! Ztg .

" das Urthsil des brandendurgischen Konsistorium« gegen vr .
! Sydo « einer scharfen Kritik. Am Schluffe sagt der berühmte
! SlaatSrechtSlehrer : . Soll die evangelische Kirche eine Zukunft haben,

soll sie als eine lebendige Gemeinschaft aller Derjenigen fortbestehen,
welche sich zu den von Christus verkündigten HeilSwahrheiten frei be¬
kennen , so wird du« Recht der freien Forschung und biblischen Aus¬
legung vor Allen den evangelischen Geistlichen vindizirt werden müssen
und eine Brfugniß der Kirchenrcgiment«, einen Geistlichen wegen einer
von dogmatischen Satzungen der Vorzeit abweichenden, aber durch die
gewaltigen Fortschritte der historischen Wissenschaft vorbereiteten und
bei gewissenhaftester Prüfung als die von ihm erkannte Wahrheit ver¬
kündeten Lehre von Ausübung seines Amtes zu entfernen , so lange

! nicht anerkannt werden könne », als er nicht in einer der Heiligkeit und
. Würde de« Gegenstände« unangemessenen Form die bisher anerkannte

Kirchenlehre bestreitet oder sonst durch die Art seines Auftretens der
Gemeinde selbst gerechten Anlaß zur Beschwerde gegeben hat ." — Im
Verlage von Fr . Henschel in Berlin ist jetzt erschienen : Aktenstücke ,
betreffend da« über mich verhängte Disziplinarverfahren rc ., von vr .
Sydow . Das Heft enthält : 1 ) den das Ganze veranlassenden Vortrag
Sydow 's «über die wunderbare Geburt Jesu " ; 2) die Vernehmung ;
3) die Anklage; 4) die Verlbeidigung ; 5) die Verurtheilung .

Nachschrift .
51 Brrlin , 24 . Jan . Im Anschluß an den Vertrag

mit der luxemburgischen Regierung wegen Einsetzung
einer deutschen Verwaltung für die Wilhelm - Luxem¬
burg - Bahn wurde am 11 . Juli 1872 dom Deutschen
Reiche auch mit Belgien wegen Uebernahme der Ver¬
waltung der auf belgischem Gebiete liegenden Strecke dieser
Bahn ein Vertrag abgeschlossen. Die Ratifikation des letz¬
teren Vertrages ist am 11 . Jan . d . I . erfolgt. Eine von
Seiten des Reichskanzlers dem Bundesrath zugegangene
Vorlage gibt demselben nähere Kenntniß von dem Verlauf
und dem Abschluß dieser Angelegenheit. — Klerikale Blät¬
ter verbreiten schon wieder Gerüchte von einer Minister¬
krisis . Nach dm Behauptungen derselben soll der Reichs¬
kanzler und Minister des Auswärtigen Fürst Bismarck
entschlossen sein , sich gänzlich von den Geschäften zurückzu¬
ziehen . Gleichzeitig wird der frühere Ministerpräsident
Frhr. v . Manteuffel als dessen Amtsnachfolger bezeich¬
net. ES bedarf wohl kaum der Versicherung, daß diese
Ausstreuungen in ihrer völligen Grundlosigkeit sich als
Tendenzerfindungen Herausstellen .

chsi BraunSberg , 24. Jan . Das Gesuch des hiesigen
altkatholischen Bürgervereins , ihm die Mitbenutzung
der evangel. Pfarrkirche zu gestatten , ist von Seiten des
Gemeinde-Kirchenratbs dieser Kirche abgeschlagen worden.

Posen , 24 . Jan . Domherr Mary ans ki , HauS-
kaplan des Erzbischofs Ledochowski , ist heute vom hiesigen
Kreisgerichte zu einer Geldstrafe verurtheilt worden , weil
er wiederholt ein ausländisches Mitglied des Jesuiten-
Ordens ohne polizeiliche Anmeldung in seiner Wohnung
ausgenommen hatte.

si Bukarest , 24. Jan . Die Kammer votirte heute
einstimmig eine Beileidsadresse an die Wittwe Napoleon'-.

si Paris , 24. Jan. Der Dreißiger - Ausschuß hat
den Artikel 2 des Gesetzentwurfs bis zu der Bestimmung be¬
züglich der Interpellationen votirt und die Amende¬
ments, welche unmittelbare Promulgation der in außerordent¬
lichen Fällen von der Nationalversammlung etwa zu fas¬
senden Entschließungen beantragten, abgelehnt. Die weitere
Diskussion ist auf morgen vertagt.

si London , 25. Jan . Die „ Timer "
schreibt, sie habe

Grund zur Annahme, daß die Versicherung des russischen
„ Reichsanzeigers"

, wonach zwischen England und Ruß¬
land keine erhebliche Meinungsverschiedenheit über
die Anschauungenin der centralastatischen Frage bestände, im
Wesentlichen korrekt sei . Die „Times " bestätigt den freund¬
schaftlichen Charakter der bisherigen Unterhandlungen , be¬
zeichnet aber die Behauptung des „Reichsanzeigers "

, daß
die Angelegenheit in keine neue Phase eingetreten sei , als
zu weitgehend . Schuwaloff's Sendung und der versöhn¬
liche Ton der russischen Presse ließen eine befriedigende
Lösung der Grenzfrage hoffen . England müsse auf der
Unabhängigkeit Persiens und Afghanistans be¬
stehen .

-f London , 25 . Jan . Einer Pariser Meldung der
„ Times " zufolge nehmen Frankreich und Italien das
Schiedsgericht iu der Laurion - Frage an ; im Wei¬
gerungsfälle würden die Gesandten abberufen . Der Kaiser¬
liche Prinz begibt sich Montag nach Woolwich . — Dem
Schah von Persien ist dem Vernehmen nach der Bu¬
ckinghampallast zur Verfügung gestellt.

si Reu-Aork , 25. Jan . Der KomitLbericht deS Reprä-

sentantenb.-lmes über die Verteilung der durch den Genfer
Lchiedsspruchzugewiesinen Summe hebt hervor , die Summe
sei den Vereinigten Staaten in ihrer Gesammtheit, nicht
Privatpersonen zugesprochen worden . Für Güterzerstörungseien zur Entschädigung höchstens 10 Millionen Dollar« zu
bewilligen . Der Rest verbleibe nach Befriedigung sonsti¬
ger Reklamationen im Staatsschatz.

Vorläufige « Wochenreperrotr de « Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : »Die Zauberflöre. "

Dttnstag : »Der Po¬
stillon von Lonjumcau. " Mittwoch (in Baden) ; »Die

'
zärtlichen

Verwandten " Donnerstag : . Die weiße Dame. " Freitag : »Maria
Stuart . "

Frankfurter Kurszettel vom 25 . Januar.
Staatspapiere .

Deutschland 5"/ , Bund esoblig. 100' /,
Preußen 4' /,Vo Obligation . 104' /,Baden 5"/ , Obligationen 103' / -

. 4' /-°/» . 99' /-

. 4«/, . 93
. 3V, «/oOblig . v. 1842 8d

Bayern 5"/u Obligationen —
4' /, °/° . 99 ' /,

. 4«/e . 92' / ,
Württemberg 5°/» Obligatton . —

4'/, «/« . lOOV.
4/ , . 93

Nassau 4' /, °/ , Obligationen 100'/.
- 4°

/q . 94' /,
Sachsen 5-/o Obligationen 105' /,Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102' /,
^ . 4«/« . 98' ,,
Oesterreich 5°/„ Silberrenke

Zins 4' /, °/o 65-/4

Oesterreich 5"/ » Papierrmte
, Zm « 4' /. °/ - 61-/.

Lurem - 4°/„Lbl . i. Fr . st 23 kr. 89 ' /,dura 4»/o » i .ThlrchlObkr. 90 ' / ,
Rußland 5°/„ Odlig . v. 1870

^ st 12. 90»/,'
. 5'/o dto. v. 1371 89»/,

Belgien 4' /, °/o Obligationen —
Schweden 4'/, °/g dto . i. Thlr . 97 ' /«
Schweiz 4' /, °/, Eid. Odlig . 100 ' /,

,, 4' /, ' /g Bern .SttSobl . S9'/,N . -Amerika 6"/y Bonds 1882r
von 1862 96-/.

. 6»/tz dto. 1885r
von 1365 97 »/,

. b«,„ dto . 1904r
t ' V. or v. 1864 94 ' /.

3"/, Spanisch« 26 ' /,
Bolle sranz. Rente 85
1872 .

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 115-/4
Franks . Bank i 500fl. 3»/, 141'/,

» Bankverein ü Thlr . 10t)
148-/.

Deutsche VcreinSbank 133
Darmstädtcr Bank 469
Oesterr. Nationalbank 1037
Oesterr. Ercdit -Aktien 355-/4
Rheinische Kreditbank 125
Pfälzer Bank 102
Stuttgarter Bank-Aktien 109
Oesterr.-deutsche Bank 119'/,4 ' /r°/»bayr .Ostb. st 200 fl. 132-/44' /,o/apfÄz.Marbshn 500 fl. 143' /«4"/»Hess. Ludwigsbahn 174
3' /, °/ «Oberhrff. Sisnb. 350 fl. 75-/45°/oösir.FrzStaarsb . 356
5°/ , . Süd .Lmb .-St .-E.-A. 202-/4
S«/o » Nordweftb.-A. i. Fr. 231 -/ ,5»/Misab .-« isnb .st200fl. 268»/.5«/„Rud .Eis«b.2.EL00fl . 183-/.b»/,Böhm .Westb.-A. 200fl. 257-/.S°/»Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 237

bV„Hiff .LudwigSd .Pr .l.Thlr . —
5°/</Söhm.Weüb.-Pr . i. Silb . 84 -/.
5°/,Elisab .B.-Pr . i . S . r- 84 ' /,5"/o dto. . ». » » 82 »/,
5»/g dto . steuerfr . neue , 90»/,
5«/» dto . (NemnarkttRied) 92' /,^ /oFrz.-Jvs .-Prior . skuersr . 91' / ,
5»/oKronpr.Rud ..Pr . v. 67/68 86 ' /,5»/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 86-/,
5«/,östr. Nordwestb .Hr . i. S . 90*/,
Vorarlberger 89 ' /.
M/»Ung. Ostb .-Prior . i. S . 69-/.
)V»Ungar.Nordostb .-Prlor . —
5°/g Ungar.- Galiz. 80 ' /.
Ungar. Eis.-Anl. 76 »/,
öVMr .Süd .-Lomb .-Pr .i.FcS . 86 ' /«
Uo . . . » 50 ' /.3"/,österr.StaatSb .Prior . 59' / ,
3VoLiv»rnes.Pr ., llt . 0. v ao/ , 36 ' /,5 -/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99' / ,6°/g Pacific Central 85 ' /.
6"/a South Missouri 68- »

AulehenSloos « und Prämienanleihen .
Bayr . 4»/o Prämim -Anl. 117
Badische 4»/o dto . 112' /.

, 35 -fl.-L»ose . . 70 ' /.
Braunschw . 20 -Thlr .<-Loose 24'/,
Großh . Hessische 50-fl. - Loose -

. . 25-fl.- - 59 ' /,
AnSbach-Gunzenhausen. Loosc 13' /»

Oestr.4-/g250-fl.-Loosev.1854 92»/,
. 5"/o500-fl.- , v.1860 96 »/.
. l0O-fl.-L«ose von 1864 162' /,

Schwedische lO-Thlr .-Loosc 14 ' /.
Finnländer 10-Thlr ^Loose 9-/.
Meininger fl . 7. 7-/.3»/a Oldenburger Tblr .-40 -Z. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam lOO fl. 5-/, k.S . 98' /,Berlin W Thlr ., 4°/, . 105
Bremen M . 300 3' /, «/» , 175' /-
Hamburg 100M . -B . 5°/g . 87 ' .
London 10 Pf . St . 5' /o . 118' /,Paris 200 Fc«. 5°/, . 92 »/.
WimlOOfl . öftr.W. 6«/ , . 107-/,

Preuß.Friedrich «d 'or fl. 9.56' /, -57 ' /,
Pistolen . . . » 9.41^ 43
Volländ. 10-fl.St . , 9.53—55
Ducatm . . . . 5.30 —32
20-FrancS-Stücke . 9.26' /, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial . 9^ 3—45
Dollars in Gold , 2.25— 26
Dollarcoupon . . . —

fest , still.
redit 203'/. , StaatSbah « 203V4.er 97'/, , Rumänier — , Mi¬

edst 332.25, Staatsbahn —, Lone-
Kapoleonsd 'or 8.69 , Anglobank-

LchlußkurS ) 114.
ten in der Beilage ll . Seit ».

w Redakteur:
Kroenlein .

DiSconts . l.S . 4"/,
Stimmung

Berliner BSrse . 25. Jan . K
Lombarden 116 , 82er Amerika»
Loose 96 '/, . Galizier —. Tendenz

Wiener BSrse . 25. Jan . Kr
darben 189. — , Papierrente — ,aktien 297 .—. Tendenz : Still .

Nru -York. 25. Jan. Gold (t
Weitere HantelSaachrich

Berantwortlich,
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 26 . Jan. 1 . Quartal . 16. Abonnements¬

vorstellung . Die Zauberflöte, Oper in 2 Akten , von
Mozart. „ Pamina " — Fräul . Küste rer als theatrali¬
scher Versuch . Anfang 6 Uhr.

Die staunenSwerlhen Eifindu »gen der neuesten Zeit haben auch alle
Verhältnisse der Entfernungen aufgehoben . Aber nicht allein, baßdurch Dampf mit der Raschheit eine« Vogel « alle Weiten zu erreichen
sind , daß die Elektrizität Leute entferntester Gegenden in raschen per-fönlichen Verkehr setzt, auch die Photographie vollbringt noch da«
Wunder , uns , ohne daß wir von der Stelle zu gehen brauchen, wei¬
teste Gegenstände, Länder und Leute in ihrer typischen Ursprünglich¬keit vorzuführeu . Das zur Zeit in seinem Genre großartigste Insti¬tut der Welt , »die Glas -Photographien-Kunst- Aussiellung des Hrn .JaiiN , welche wir »or einigen Mona« » in Frankfurt a . M . an -
lrafen , veranlatzte uns zuerst , Reflexionen , wie die obigen, anzustellm .— In grandioser Zahl , alle 5 Welttheile umsaffend , sahen wir daselbst '
Btlder , plastisch , naturgetreu , von so wunderbarer Vollendung , daßwir uns staunend selbst fragten, ob die« nicht Wirklichkeit sei. Be¬
quem auf dem Stuhle fitzend, fanden wir un« in Syrien , in Baal¬deck, unter den Ruinen de« Sonnen - und Octogvn-TempelS ; wir sahenPariser Boulevard « während des größten Wagen- und Menschenver-
kehrS und dann im fernen Indien die Pagode-What -Cheng , dem
Wrschnu geweiht ; hier den Niagara -Katarakt, wandelten wir daneben
unter Sicomorcn am heiligen Ganges. — Die Bewunderung , welche
Hr . Jann dort mit seinem Kabinet erntete , war allgemein. Von An¬
fang Oktober bis jetzt in Frankfurt a. M . war es ebenfalls der Sam¬
melplatz der eleganten Wett, aller Kunstfreunde und Kunstverständigen.
Da Hr . Jann in kurzer Zeit hierher kommen und sein Kabinet im
Gartcnsaal der . Eintracht " eröffnen wird, machen wir schon jetzt gern
darauf aufmerksam .



S .322 . Karlsrhc .
Heute, Lonntag den 26 . Januar ,

! Vormittags 10 Uhr, eröffne ich in der meine berühmte

8 .L06 . Avrlsrnkk -.
8üejlef -6v8lie !j .

vie Vvrliv cies 8t. » lasier > dtez ^Ri. « «i-uert Miss - Vhoto .liraphikk - t-.M - AusstkilllllA,
8erixlore8 eeelesirtktiei öe musiea ^ ^

8aera. 3 voll.
Le ermlu et musiea 8uei « . 2 voll.
Kauft uns radlt unie preis«

» otdueddckiK .

2000 Ansichten aus 5 Welttheilen . Von heute ab täglich geöffnet früh 10 bis Abends
9 Uhr. Entree 30 kr. 6 Billets 2 fl. Abonnement 3 fl.

S .309 . 2. Karlsruhe .

VS« VuN8 > » S>I
S .289 . 3 . Durch alle Musikalienhand¬

lungen zu beziehen :

Ludwig Dill'S
li -mosi . ks - liur , l! - l» « ll . k - !» n» , 4s -
llur und Oiü - maU die 5 ersten s 1 fl.
10 kr., die letzte zu 1 fl. 28 kr.

F . E . C. Leuckart 'sche
Verlagshandlung in Lcipzij

E .238 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
des Kunstvereins für das
Großherzogthum Baden in

Karlsruhe.
Vorstandswahl.

Die Mitglieder des Vereins werden hier¬
mit in Kenntniß gesetzt , daß die Abstim¬
mung zur Neuwahl des Vorstandes und
Ausschusses den SS . d . M . im Vereins¬
lokal , woselbst das Stimmkästchen aufgestellt
ist, beginnen wird , und werden zugleich er¬
sucht, ihr Wahlrecht auf Grund des 8 22 der
dort aufliegenden Statuten innerhalb der
nächsten vier Wochen ausüben zu wollen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1873 .
Der Vorstand .

S .181 . 2 . Straßburg .

DerSubmission ^
Anzeiger ?

für Süd -
u. West- Ncutschland

das Csmral -Organ für Alle Aus¬
schreibungen der Kaiserlichen und König
sichen Behörden u. Verwaltungen . Der
sesbe erscheint in Straftbvrg wöchent
sich zweimal , und abonnirt man bei Allen
Psstanstalten zu 20 Sgr . Pr. Quartal .
Insertionen die Zeile 2 '/ . Sgr . ( 060 )

Bonsneb
SL07 . 1 . Erfahrene Bautechuiker und

geübte Zeichner finden lohnende und dau¬
ernde Beschäftigung bei Projectirung und
Ausführung herrschaftlicher Wohngebäude .
Gef . Offerten unter 0 . Nr . 466 besorgt die
Annpncen-Expcdition von ttlltiVtile -
» « 8 in

alw eil bei Zürich .

6 tüchtige Glaftr-
gehilfen

(Rahmenmacher ) finden sofort bei gutem
Lohn und Kost beständige Arbeit ; ge?
wandte Arbeiter können wöchentlich
35 — 40 Franken verdienen bei gewöhn -
sicher Arbeitszeit , bei (113337 )

m Thalweil bei Zürich .

S .235 .2 K arlsr u y e.

Post - Uniforme»
in drei verschiedenen Qualitäten werden auf
das Schönste angesertigt bei

Heinrich Schnabel
in Karlsruhe .

«r Zn einer Minute
1verschwindet jev»r üble Mi .ükspru .b/M
) ob von Zum oder andern K - aukdel -- M
: lin hikrü !) rnd, durch Hriswdqxg des ^' k. k. vriv . Brauer M .und was - L
^sers , ßkpevtl von v,'r niGicin . Fa M
i cultäl una für bestreich Nftgani xa- E
; ten :i- t . Di l« Mun : wasjer weich! L
- in seiner Wi ve « aleiz ähnlich»»» W
i Prävanftcn g* -, >« ! <«> «< bjf Zädre W
: derail conselvir ? , dcß belst -trmGe - W
- tzra -iche ine die CarieS '(ZahvftOft ) M
» mtsteree- kann ui -s bei bereits aus - A
^ gefrefleuen Zibncn die'elbc g v >!:N H

M anfhbrt . öriefliot die Zäh -i » , >r W
^ f häl : sie frisch unu gej -l-r» , , ch»itzt. .»or L

- f ' de ?» Zabnlch .-nu » M .503 l . Hs
M Preis pr . Flacon mit T .cbianLSanw .
zx 1 fl 10 k- . ,

' -

^ _ .General -Tovs : bei 8 . I -. Nsra -
M Itus '» Nachfolger In Frankfurt a M .
D . Dexü ! beit Vch in
W Waioitrohe tO.

Commisstelle-Gesuch
Ein junger Mann , welcher in einem ge¬

mischten Wäarengeschäst conditionirte , sucht
zum baldigen Eintritt eine Stelle .

Näheres zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . S .327 . 1.

Zu verpachte ??
S .305 . Eine frequente Restauration

milGartenwirthichast , Kegelbahn undTanz -
ialou ist sogleich zu verpachten. Zu erfragen

- bei der Expedition dieses Blattes .

von I . N Schneider aus Eckfeld (Rheinpreußen )
ist im Saale des Hotel Stoffleth zum Weifte « Bäreu auf wirkliches viel -

seifiges Verlangen noch heute Samstag und morgen Sonntag ausgestellt .
Anfang Mittags 12 Uhr , 3 Uhr und Abends 6 Uhr und f ',8 Uhr.
Kaffeneröffnung ' . Stunde vorher .
Entree zu allen Zcigungcn 12 kr. Kinde r die Hälfte . _
S .319 . Es wird ein geräumiges

MdriLKsIckuäs
mit Wasser - oder Dampskraft in einer gesunden Gegend vorzugsweise des badischen
Oberlandes , zu miethcn oder zu kaufen gesucht. Angebote mit genauer Beschreibung
nebst Mieth - und Kaufpreis befördert unter I . 6 . 420 die Annoncen -Expeisitiou von

«4 in Varr »» F»« i » ». _
S .L76 . Hagenau -

Holzverfteigerung.
Oberförsterei Hagenau - West .

Am Freitag den 7 . Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Kauf¬
haus - Saale hiersclbst folgende Stamm - und Brennhölzer öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden .

Stammholz und Stangen .
In den Distrikten : Zellach , Strohhübel , Howarth , Mägstub , Küttler , Kleinsonnen -

blohn , Blumengarten , Schwarzbruch und Oberstritten :
408 Eichcn-Stämme , > 7 Eschen- Stangen ,
569 „ Stangen , ! 77 Birken - , Erlen - u . Aspen -Stämme ,

47 Roth - und Weißbnchen - Stämme , > 5612 Kiefern - Stämme ,
1 Eschen-Stamm , 1312 „ Stangen ,

ft Brennholz.
In den Distrikten : Daxhübel , Strvhhübel , Howarth , Mügslnb , Küttler , Blumen¬

garten , Schwarzbrnch , Unter - und Oberstrilten , Gründel , Glaswinkel und Metzoleck :
Scheite Knüppel Stockholz Wellen

Eichen 168 Rmtr . 47 Rmtr . 7 Rmtr . 4,3M Stück ,
Buchen 40 „ S „ — 4,IM „
Weichholz 23 „ 27 „ — 50,OM „
Kiefern 17 ^ „ 13S „ 249 „ 35,OM „

Die Lokalforstbeamten geben auf Verlangen an Ort und Stelle nähere Aus¬
kunft . Spezielle Verzeichnisse obiger Hölzer mit Angabe der Looseintheilung können vom
27 . d. Mts . ab in meinem Bureau in Empfang genommen werden .

Hagenau , den 20 . Januar 1873 .
Der Kaiserliche Oberförster

Mielitz .

Gesuch einer Lehrerin i A»"'
S .303 . 1. Eine Fabrik im Großh . Baden ^ Kippenheim , den 24 . Januar 1873 .

sucht für ihre Mädchenschule von circa 100 Kalt , Bürgermeister .
Kindern eine geprüfte Lehrerin , katholischer s » « ««« »
Confession , wo möglich gesetzten Alters und
der französischen Sprache vollkommen .mäch¬
tig . Eintritt am liebsten sogleich.

Zeugnisse , Referenzen -c. beliebe man
unter > 1 . 419 an die Amronccn -Expedi -
tioil von HLLftwfte

'
eA Pvafler in

zu senden.

Ohne Geld
ist eine Anweisung franko gegen Retour¬
marken zu beziehen wie alle Hautausschläge
(Mitesser , Finnen rc.) ans natürlichem Wege
zu beseitigen . t ^

t 6ii vorn ). S .261 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten.

R .981 . Nr . 1322 . Engen .
Tie Gant

gegen
Handelsmann A. I . Pfob von
Möhringen betr .

Beschluß .
Nach Ansicht H.R .S . 220 wird

verfügt : .
Es sei der zwischen dem Gantschuld¬

ner und den Gantglänbigern abge¬
schloffene Vergleich vom 9. v . M .
gantrichterlich zu genehmigen .

Engen , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen.

T .4 . 1. J .Nr . 331 . Heidelberg .
Die Rekruten

Karl Schmitt von Hochsal , des I. bad.
Leib-Grenadierregiments Nr . IM ,

Karl Schreckenberger von Heidel¬
berg ,

Friedrich Wilhelm Brodhaag von Göp¬
pingen , und °

Johannes Schlenkervon Schwennin¬
gen , des 2. bad. Grenadierregiments
„Kaiser Wilhelm " Nr . 110 ,

welche ihren Marschordres keine Folge ge¬
leistet haben , werden hiermit aufgesordert ,
sich

binnen 14 Tagen
beim Bezirks -Kommando in Heidelberg zu

'
stellen , widrigenfalls das Desertionsver -

! fahren gegen sie einaeleitet wird .
- ^ ^ -̂ - — Heidelberg , den 24 . Januar 1873 .

S .2N -. 2 . Müllhe , m. I Königliches Bezirks -Kommando des 2. Ba - j

EicherAnnmholz- Vcr- 1 !
R .978 . J .Rr . 50 !. Gerlachsheim .

. . ! Ter Webrmann JosefAndreas Stahl von
Die Stadtgememde Müllheim versteigert ^ FreuÄe ^ Amt Wertheim , welcher sich

E ^ von seinem
'

Aufenthaltsort Frendenberg ,
Donnerstag den A ). Januar d. I -, » ^ ^ dem Bezirks -Feldwebel abzu-

- Morgens 9 Uhr anfangend , j melden , ent ernt hat , wird au 'gesordert , sich
rm Elchwald , unwert der Stadt : ! ^ i n n e r h a l b 3 W o ch e n

91 schöne Eichstämme , 180 Festmeter , I ^merzeichneter Stelle zu melden , widri -
cn- ^ Stock - und j gbnfalls das Ungchorsamsverfahren gegen

denselben eingeleitet werden wird .
Gerlachsherm , den 23 - Januar 1873 ,

S .324 . 1. Mannheim .

Für Notare !
Aus der Verlassenschaft eines Notars sind

billig zu verkaufen :
1 . Das Notariatsblatt Jahrg . 1843 bis

18W , bis 1861 gebunden .
2. Vereinsblatt sür Staatsschreiberei

und Rechtspolizei , Jahrgang 1836
bis 41 , geb .

3 . Archiv für Bürgermeister , Gemeinde -

räthe , Rathschreibcr und Waisen¬
richter, 9. Jahrg . 1848 .

4 . Der Bürgermeister , 1 . Jahrg . 1849 .
5 . Magazin für Geschäfts - und Gesetzes¬

kunde für Staatsschreibcr , Gemeinde¬
beamte und Bürger , Jahrg . 1840 bis
1842 .

6 . Das badische Gemeindcrechnungs -
wesen in seiner neuen Form 1846 .

Anerbietungen wollen unter folgender
Adresse gemacht werden :

,1 - u post »» restante liannbeim .

oder 6455 Küb.- Fnß , Tauben

Müllheim , den 22 . Januar 1873 .
Gemeinderach .

Ä . Weis .

S .318 . Nr . 101 . Kippenheim .

Holzverfteigerung

Königliches Landwehr - Bezirks -Kommando .

TH . J .Nr . 336 . Ojfenburg . Der
dem Regiment 112 zugethcilte Rekrut Xaver
Merkt von Lottstetten , welcher zum 11 .
Dezember v . I . einbeordert werden sollte ,

Die Gemeinde »Oppenheim , Amt Etten - sich jedoch au unbekannten Orten aushält ,

heim , versteigert am
Montag den 3 . Februar d. I . ,

Morgens 9 Uhr anfangend , in ihrem Ge -

birgswalde , Neuweghalten , 183 Stück tan -
nene Stämme und Klötze, von 1 bis 5 Fest -
meter messend, welche sich zu Bau - und
Sägholz eignen , auf dem Platze . Die Zu¬

wird hiermit aufgesordert , sich
binnen 3 Wochen

bei dem diesseitigenKommando zu stellen ,
widrigenfalls das Abiveseuhettsversahren
crngelcitet wird .

Offenburg , den 24 . Januar 1873 .
Landwehr -Bezirks -Kommando .

Fahndungszurücknahme .
T .9 . Nr . 849 . St . Blasien . Basil

Wehrlc von Engelschwand , ausgeschrieben
am 17 . d. Mts ., hat sich heute dahier gestellt.

St . Blaffen , den 23 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B i r k e n m a h e r.
Urtheilsvcrkündimgcn .

R .989 . Nr . 210 . Mannhei m . In
Sachen der Ehefrau des Schreiners Wil¬
helm Frank von Mannheim , Joscfine ,
geb . Müller , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten , Eheschewnng betreffend ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt : Die Scheidung der zwischen der
Klägerin und dem Beklagten abgeschlossenen
Ehe sei auf Grund der Verschollenheit des
Beklagten zuzulaffen , und habe der Beklagte
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen . Die¬
ses Urtheil wird jedoch als nicht ergangen
angesehen , wenn nicht die Klägerin bin¬
nen zwei Monaten nach Eintritt der
Rechtskraft des llrtheils , sich vordem Be¬
amten des bürgerlichen Standes stellt , um
die Ehescheidung eintragen zu lassen . B .
R . W . Dessen zur Urkunde ist dieses llr -
theil ausgefertigt und mit dem größern Ge -
richtsinfiegel versehen worden . Mannheim ,
den 7. Januar 1873 . Großh . bad. Kreis -
und Hosgericht — Civilkammer . B a ch e-
lin . Baer . Barazetti .
Bern». Bekanntmachungen ^
S .310 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmerei Lörrach ist in

Erledigung gekommen .
Bewerber , welche den Anforderungen der

Landesherrlichen Verordnung vom 6. De¬
zember 1872 entsprechen, haben ihre Ge¬
suche binnen drei Wochen an Großh .
Steuerdirektivn gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1873 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä d t e r.
5 .313 . 1. Nr . 48 . K a l s r u h e.

Bekanntmachung .
Aus dem Löb Levi 'schen Stistnngsfond

in Mosbach ist die Brautgabe aus den Jahr¬
gängen 1870,1871 und 1872 mit je Ein¬
hundert Gulden für eine arme israeli -
tische Braut verfügbar geworden . Laut
Stiftungsurkunde sollen Verwandte des
Stifters vor Allen den Vorzug haben ; so¬
dann sollen die Töchter von Schriftgelehr¬
ten vor den Töchtern von Nichtschriftgelehr¬
ten und verwaisteMädchen vor Jenen , deren
Vater noch am Leben ist, berücksichtigwer¬
den. Die hiernach Berechtigten werden aus¬
gefordert , ihre -Gesuche unter Anschluß amt¬
licher Zeugnisse über ihre etwaige Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter , ihre Vermö¬
gensverhältnisse und ihren sittlichen Lebens¬
wandel , sowie über ihr bereits eingegauge -
nes Eheverlöbniß binnen 6 Wochen
bei der Bezirks -Synagoge Mosbach einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1873 .
Großh . Oberrath der Israeliten . -

Der Ministerial - Kommissär :
M . Frey .

A l t m a n n.
S .315 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Rach und von der Station Schwakm -

rruthe (an der Eisenbahn Radolfzell - Meß -
sirch) findet vom 1 . Februar l . I . ab unbe¬
schränkte Güterabfertigung zu den in den
internen Tarifen sür diese Station bereits
enthaltenen Frachtsätzen statt.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1873 .
Generaldirection

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen .
-Zimmer .

Heitlinger .
5 .312 . 1 . J .Nr . 74 . Rast a t t .

Sott - tnsüansbcgebunl ! .
Die Lieferung von chirurgischen Instru¬

menten und Verbandmitteln soll in Sou¬
mission vergeben werden .

Die zu liefernden Stücke können auf dem
Bureau des Garnisonslazarcthes hier er¬
fahren werden , woselbst auch die Muster und !
näheren Bedingungen eingesehen werden ^
können . i

Die Soumissionsverhandlung findet !
Donnerstag den 30 . Januar - r . , j

Vormittags 10 Uhr , j
auf vorbenanntem Bureau statt, an welches
auch die Offerten verschlossen und mit der
Aufschrist „ Lieserung von chirurgischen In¬
strumenten und Verbaudmittelu " versehen,
einzureichen sind.

Rastatt , den 23 . Januar 1873 .
Königliches Garnisons -Lazareth.

S .3I7 . j . Offen bur g .

Hausverkauf.
Höherer Aüordnung zufolge soll das dem

Maria - Viktoria - Bcrlaffmschafts - Fo »d
gehörige Dienstgebäude in der Frommgasse
dahier, neben Josef Sicferl Wittwe und
Anton Baumann Wittwe , unter günstigen
Bedingungen zu Eigenthum versteigert
werden .

Dasselbe enthält einen gewölbten Keller ,
im untern Stock drei ineinander gehende
Zimmer nebst Küche , sodann eine große
Werkstätte ; im zweiten Stock sieben inein¬
ander gehende heizbare Zimmer und eine
große Küche, sodann zwei tapezirte heizbare
Mansarden , zwei Dachkamme . n und große
Speicherräumlichkeiten .

Die Verkaufsbedingungen können täglich
auf dem dieffeitiqen Geschäftszimmer einqe -auf dem diesseitigen
sehen werden .

Zur Versteigerung haben wir
aus
, Dienstag den 4 . Februar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,

eschäftszimmer ringe - !

Tagsahrt
!

Druck « « » « erlag der G- Braun ' schen H o s bu chd r u ckerei.

aus dem hiesigen Rathhaus
angeordnet , wozu man Liebhaber mit dem
Bemerken einladet , daß auswärtige Stei¬
gerer sich mit legalen Bermögenszcugmffen
auszuwersen haben.

> Offenburg , den 24 . Januar 1873 .
! Großh . Sliftungenverwaltung .
! Pez

'
old .

I S .293 . 1 . J .Nr . 225 . R äst a t ü

Lieferung v Tornister.
Bei diesseitigem Regiment find circa

6M Tornister mit Nadeln ,
600 Paar Tragriemen dazu ..

! beizustellen . ch-

Hiezu lusttrageude Lieferungs - Unterneh¬
mer wollen ihre Angebote schriftlichlängstens
bis zum 1 . Febru ar d. I . bei Unterzeich¬
neter Beklerdungs - Kommission , woselbst
auch die Muster eingesehen werden können ,
einreichen . Der Lieferungs - Termin wird
auf 15 . April d. I . festgesetzt.

Rastatt , den 23 . Januar 1873 .
, Bekleidungs -Kommission des ' badischen

Jnfanterie -Regiments Nr . 111 .
8S .320 . Baden . ( Holzverüeige -
r u n a.) Aus Domänenwaldunqen verltei -

! gern wir .
1 ontag den 3 . Februar S. I . ,
^Morgens 9 ' , Uhr , auf dem Badener alten

Schlosse ,
aus den Schlägen ! 1 , Sophienruh , II 2 ,

^
ftgelvasen , und von Widfällen in Distr . II ,

s 7 Buchen - , 63 Eichen - , 2 Eschen-
Nutzholzstämme ; Nadelholz : 158
Sägholzstämme , 212 Bauholzstämme ,
10 Gerüststangen , 50 Hopfenstangen
III . Klasse ; 10Ster Buchen - , 18Ster
Eichen - , 60 Ster Nadel - Scheitholz ;
14 Ster Buchen - , 60 Ster Eichen- ,
95 Ster Nadel -Prügel ; 4 Ster Bu¬
chenklotzholz , 5 Loose nnansbereiteteS
Steckholz , 11,625 gemischte Wellen
und 6 Loose Schlagraum .

^Dienstag den 4 . Februar d. I . , s
! Morgens 10 Uhr im Rathhause in Kup¬

penheim ,
ans Distr . IN , Abth. 6 , Wol 'sbrunnen -
klamme , und 7 . Wüßling ;

200 Eichen -Nntzholzstämme , 1 Na¬
del- Sägholzstamm , 6 RaLel -Banholz -
stämmc , 175 Nadel - Bohnenstecken ,
38 Ster Buchen - , 32 Ster Eichen -
Scheitholz , 13 Ster Buchen - , 27 Ster
Eichen -, 10 Ster Nadel - Prügel , 2 Ster
Buchen -Klotzholz ., 5100 gemischte
Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Baden , den 23 . Januar 1873 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Werner .
S .314 . Karlsruhe . (Holzverftsi -

gerung .) Aus Großh . Hardtwald , Abthl .
Oueralleefchlag , werden versteigert :

Montag den 3 . Februar d. I .
1 Eiche, 115 Forlen und Lärchen II . u.

I II . Klasse,
15 Ster eichenes , 114 Sler forlcneS

Scheit - und Prügelholz ,
200 Ster eichenes Stockbolz , 700 sorlene

und eichene Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Frie -

drichsthalcr Allee , an der Rintheimer Ouer -
allee. , ,

Karlsruhe , den 20 . Januar 1873 .
Großh . Bezirkssorstei Eggenstem .'

v . K l e i s e r .
S te i n . ( H o l z v er ste i gc -

rung .) AuS diesseitigen Domänenwal¬
dungen , Distrikt Buchwalo bei Wilferdingen ,
werden wir mit Borgsrist dis Martini d. I .
versteigern :
1 . Donnerstag den 6 . Febru ar d. J .

Abth . 3 , von Dnrchtorstung .
Scheitholz : 7 Ster buchen und aspen ;

Pxügelhclz : 105 Ster buchen, eichen, birken,
aspen , elzbecr

'
,) forlen ; Wellen : 17,750

buchene und gemischte.
2 . Dienstag den 11 . Februar d. I .

Abth. 1 und 9 .
, Stämme : 8 eichene, Holländer - und Nutz¬

holz , 70 sorlene,Bau - undNutzholz ; Klötze :
2 buchene und 66 sorlene , Säg - und Nutz¬
holz ; 19 Ster eichen Kieferholz , 1 bis 2,4
Meter laug ; Scheitholz : 143 Ster buchen,
13 eiche « und 256 Ster sollen ; Prügelholz :
117 Ster buchen, 36 eichen, 1 elzbeer und
118 Ster sorlen ; Stockholz : 31 Sterblichen ,
28 eichen und öb Stev sorlen ; Wellen : 2800
buchen, 275 eichen und 3000 sorlene .

Zusammenkunft ieincils Vormittags 10
Uhr ans der Richtstatte vom Wilferdinger
Bahnhofe nach Untermutschelbach .

Stein , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad. Bezirkssorstei .

B e i d e ck.
S .2!!7 . l . Hast a ch.

Offene Gehilfensteüe.
Bei Ser Unterzeichneten Stelle findet ein .

geübtcr Gehilfe sogleich dauernde Beschäfti¬
gung . Geschästsgebührenantheil 30 pLt .
nebst Reisekostenentschädigmig bei auswär -
tigen Geschäften . Zeugnisse wollen einge -
sendet werden .

Haslach , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad. Stencrperaänatur .

,,Stork .
S .316 . 1. Nr . 247 . Mosbach .

Erlcd SchUftnÜelte .
Die diesseitige 2 . Gehilfenstelle ist in Er¬

ledigung gekommen und soll bis I . Mai l . J .
durch einen Kameralasstftenten oderKanzlei -
gehilfen -wicder besetztwerden ; Gehalt 60vfi .
per Jahr . Der Einsendung von Anmel¬
dungen nebst Dienstzeugnissen Seitens der
Bewerber wird binnen 14 Tagen entgegen -
gesehen.

Mosbach , den 20 . Januar 1873 .
Großh . Obereinnehmerei .

(Mit einer Beilage .)
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